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Anhang zur  
Jahresrechnung 2015

(Art. 959c / 961a OR)    

    

A. Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsrechtes

Die Umstellung auf das neue Rechnungslegungsrecht ist auf den 31. Dezember 

2015 erfolgt. Das Vorjahr wurde ebenfalls angepasst, um die Vergleichbarkeit zu 

gewährleisten.    

        

B. Angewandte Rechnungslegungsgrundsätze 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer 

Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und 

Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungswerten bzw. tieferen Marktwerten 

bewertet.

         

C. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen  

der Bilanz und der Erfolgsrechnung   

    

1. Ausserordentliche, einmalige oder periodenfremde Positionen

 

  Vergleich 

 2015 2014

 CHF CHF

CO2 Rückvergütung  390.95 308.15  

Auflösung Arbeitgeberbeitragsreserven  15‘000.00 0.00 

Ausserordentlicher einmaliger oder   

periodenfremder Ertrag 15‘390.95 308.15

  

D. Weitere vom Gesetz verlangte Angaben     

 

1. Erklärung, über Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt    

    

Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt nicht über 

10 Mitarbeitenden.    



Bericht der 
Revisionsstelle

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision an den 

Stiftungsrat der Onko Plus Stiftung für mobile spezialisierte Palliativ- 

und Onkologiepflege, Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) 

der Onko Plus Stiftung für mobile spezialisierte Palliativ- und Onkologiepflege 

für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufga-

be darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die ge-

setzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Re-

vision. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesent-

liche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte 

Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlun-

gen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 

Stiftung vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 

Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prü-

fungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Geset-

zesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 

schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Stiftungsurkunde 

entspricht.

PROVIDA Wirtschaftsprüfung AG, St.Gallen

Hansjörg Etter Patrick Gerig

zugelassener Revisionsexperte zugelassener Revisor

Leitender Revisor

St.Gallen, 11. April 2016
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Tätigkeitsbericht  

Organisation der Stiftung

Onko Plus ist eine gemeinnützige Stiftung für mobile spezialisierte Palliative- und 

Onkologiepflege. Sie hat den Zweck, schwer kranken Menschen und Menschen 

in schwierigen gesundheitlichen Lebenssituationen die Pflege und Betreuung zu 

Hause zu ermöglichen. Seit 1989 pflegen und unterstützen wir schwer kranke 

und sterbende Menschen zu Hause in ihrer vertrauten Umgebung rund um die 

Uhr im ganzen Kanton Zürich. Dafür steht Onko Plus ein Team aus hoch qualifi-

zierten Pflegefachpersonen mit Zusatzausbildung in den Bereichen Onkologie, 

Palliative Care und Anästhesie zur Verfügung.

Auszug aus Stiftungszweck

Die Stiftung bezweckt die Errichtung und den Unterhalt eines gemeinnützigen 

Pflegedienstes für Krebspatienten und für Patienten in einer palliativen Situation.

Organe der Stiftung 

Der Stiftungsrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Name Funktion Amtszeit Zeichnungsberechtigung
Dr. med. Urs Huber Präsident Seit 2004 Kollektivunterschrift

Werner Hoppler Vizepräsident Seit 2007 Kollektivunterschrift

Susanne Bernasconi Seit 2007

Dr. Silvia Schmid 
Büchi 

Seit 2007

Prof. Dr. med. 
Andreas Trojan

Seit 2008

Baldegger Markus Seit 2015

Frei Dorothea Seit 2015

Geschäftsleitung

Name Funktion Amtszeit Zeichnungsberechtigung
Ilona Schmidt Geschäftsleiterin 

und Leitung Pflege
Seit 2013 Kollektivunterschrift 

Revision:

Provida Wirtschaftsprüfung AG, St.Gallen

Vermögensbewirtschaftung

Onko Plus ist zur ordnungsgemässen Bewirtschaftung des Stiftungsvermögens 

verpflichtet. Dabei verfolgt Onko Plus die Strategie Festverzinslich und hat sich 

zum Ziel gesetzt, das Vermögen entsprechend zu verwalten und real zu erhalten.



Team
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Wir führen Onko Plus zielgerichtet und 

organisieren den Pflegebetrieb effizient 

und kompetent. Für alle Fragen rund um 

die Onko Plus stehen wir Ihnen gerne 

zur Verfügung.

ILONASCHMIDT
Geschäftsleitung, dipl. Pflegefachfrau FH, 
Höfa 1 in Pflege, Höfa 1 Management,
MAS ZFH in health care management

SONJADÜRST
Medizinische Praxisassistentin, Leitung 
Administration

RUTHALBRECHT 
Administrative Mitarbeiterin

Unser diplomiertes Pflegefachpersonal 

ist speziell für die Betreuung von krebs-

kranken Menschen ausgebildet und hat 

langjährige Erfahrung in der Diagnostik 

und Therapie von schwer behandelbaren 

Symptomen und Schmerzen. 

URSULABINGGELI 
Pflegefachfrau HF, HöFa in  Onkologie, 
 fachkompetente Beratung und 
 administrative Mitarbeiterin

LAURAARTHUR 
Fachfrau Gesundheit
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MARIZELASTOJANOVIC 
Pflegeassistentin

AMIRASPAHIC 
Dipl. Pflegefachfrau HF 
Höfa 1 Palliative Care, SVEB 1

PRASANTHI 
RAJANAYAGAM 
Dipl. Pflegefachfrau, spezifische  
Weiterbildungen in Onkologie 

NICOLERIESER 
Dipl. Pflegefachfrau HF, DAS Palliative 
Care, cand. MAS Palliative Care

LISELOTTEVOGT
Dipl. Pflegefachfrau HF, Höfa 1 Palliative 
Care, MAS ZFH Systemische Beratung, 
DAS Angehörigen- und Freiwilligen-
Support, SVEB 1

MARIANNEUNGER
Dipl. Pflegefachfrau HF, 
Klinische Pflegespezialistin

OLAFSCHULZ
Dipl. Pflegefachmann, spezifische Wei-
terbildungen in Onkologie und Palliative 
Care, SVEB 1

CLAUDIAERNE
Dipl. Pflegefachfrau AKP,  
HöFa I Akutpflege, MAS Palliative Care

EVELINEHÄBERLI  
Dipl. Pflegefachfrau, HF, FA Anästhesie, 
SGSS Schmerzspezialistin

VERONIKAHARTMANN
Dipl. Pflegefachfrau,  
Klinische Pflegespezialistin

SILKEWILLRODT
Dipl. Pflegefachfrau HF, Höfa 1 Palliative 
Care, cand. MAS Palliative Care

LEAFURRER
Dipl. Pflegefachfrau HF, Höfa 1 Palliative 
Care, cand. MAS Care Management



Stiftungsrat
Der Stiftungsrat setzt sich aus Vertretern 

der Medizin, Wirtschaft, Politik und  

Pflegewissenschaften zusammen.  

Er arbeitet ehrenamtlich und trägt die 

Verantwortung für die strategische 

Ausrichtung der Stiftung. 
DR.MED. URS S.HUBER 
Facharzt FMH für Onkologie, Innere  
Medizin, Onkologie-Hämatologie,  
Präsident des Stiftungsrates

SUSANNEBERNASCONI
Rechtsanwältin

DR.
SILVIASCHMID BÜCHI
Pflegewissenschaftlerin (PhD)

WERNERHOPPLER
Betriebsökonom, Vizepräsident 
des Stiftungsrates

PROF. DR. MED.  
ANDREASTROJAN
Facharzt FMH für Onkologie  
und Innere Medizin 

DOROTHEAFREI
Bildungsunternehmerin und  
Gemeinderätin 

MARKUSBALDEGGER
Swiss-certified Financial Planner,
Diploma of Advanced Studies (DAS) 
in Banking 

DR.MED.  
ANDREASWEBER
Facharzt für Anästhesie und  
Reanimation FMH

DR.MED.  
MONIKAJAQUENOD
Fachärztin für Anästhesie und Reani-
mation FMH,  spez. Schmerztherapie

Konsiliarärzte
Als Konsiliarärzte stehen dem Team 

drei versierte Fachpersonen im Bereich 

Schmerztherapie und Palliative Care  

zur Verfügung.

DR. MED.  
BEATRICESCHÄPPI
Fachärztin FMH für Anästhesie,  
spez. Schmerztherapie
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IMPRESSUM

GESAMTVERANTWORTUNG: 
Onko Plus, Ilona Schmidt

FOTOGRAFIE TEAMBILDER: 
René Kappeler, Wetzikon

GESTALTUNG UND KONZEPTION: 
Goal AG für Werbung und 
Public Relations, Andelfingen

DRUCK: 
Stutz Druck AG, Wädenswil

Spenden: Onko Plus ist zur Erfüllung ihrer Aufgabe auf Spenden angewiesen.  
PC 80-38332-6.

Auskünfte und Anmeldung: Eine Telefonnummer für den ganzen Kanton Zürich:  
043 305 88 70, montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr.




